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CETA-TTIP-TISA

und Energie-Klima

-> CETA behindert die umweltfreundliche Energieversorgung

a) Weitreichender  Investitionsschutz und

b) klimapolitisch mangelhafte Regelungen  zur  Liberalisierung 

von  Dienstleistungen  sowie  zur öffentlichen Auftragsvergabe 

bedrohen zwei zentrale Bereiche zukunftsfähiger Energie- und Klimapolitik:  

1.  Einschränkung und  zügiger Ausstieg aus  fossilen Energieträgern

2. die Förderung Erneuerbarer Energien

Freihandel oder Klimaschutz?
Energie- und klimapolitische Gefahren von CETA
Ernst-Christoph Stolper /BUND e.V. 11.9.2016

https://power-shift.de/wordpress/wp-content/uploads/2016/09/11-Freihandel-oder-Klimaschutz.pdf



CETA-TTIP-TISA
Spannungsverhältnis  Freihandelspolitik <-> Klimaschutz: UN-Klima 2015

-> CETA behindert  Klimaschutz .  Nach Ernst-Christoph Stolper /BUND e.V. 11.9.2016

Freihandelspolitik fördert  Handel  mit  Gütern  (z.B. fossile Energieträger) und  

Dienstleistungen  

Externe  Kosten  von  Klimaschäden – durch  längere  Transportwege,  industrielle  

Landwirtschaft oder Zerstörung regionaler Wirtschaftskreisläufe –

spielen  demgegenüber  keine  oder  eine  untergeordnete Rolle. 

Klimaschutz als Randnotiz:
Zwar:   Beseitigung von Handels- und  Investitionshemmnissen auch für  Güter  und

Dienstleistungen,  die  dem Klimaschutz dienen (Art. 24.9.1) 

Zwar:  Pro Zusammenarbeit  in Umweltfragen  (Art.  24.12.1e)).

ABER 1: Es fehlt klare  Bestimmung, um  die  vielfältigen Liberalisierungsregelungen  

des  Vertrags mit Blick auf das Klimaschutzziel einzuschränken. 

ABER 2: Maßnahmen pro  Erhalt oder einheimischer Gewinnung natürlicher 

Ressourcen sind  aus dem schützenden Umweltrecht  herausgenommen (Art. 24.1).



CETA-TTIP-TISA
Investorenschutz für Energie- und Bergbaukonzerne

CETA wäre neue erweiterte Anspruchsgrundlage für Klagen

ABER 3:   Für den Investitionsschutz (Unterabschnitt 8 D) und für die  

Sonderklagemöglichkeiten vor Schiedsgerichten (Unterabschnitt 8 F) :

Investitionen  in  fossile  Energien,  Energie-Erzeugungsanlagen  und -infrastruk tur
sind ohne  Wenn  und  Aber  geschützt  und  vor Schiedsgerichten einklagbar.

ABER 4:   <Hochgefährliche>  unbestimmte  Rechtsbegriffe für Klagegründe: 
„spezifische  Erklärung“  und  „berechtigtes  Vertrauen“

Sachverhalt  der  „indirekten  Enteignung“  bzw. der „legitimen  Erwartungen“ :

Zur Beurteilung für indirekte  Enteignung :

„Ausmaß,  in  dem  die  Maßnahme  (…) den  vernünftigen Erwartungen,  die  mit  der  

Investition  verbunden sind, zuwiderläuft“ (Anhang 8-A).

Problem gestufte Genehmigungsverfahren:  etwa wenn die 2. Stufe nicht erteilt wird

Also: weiträumige Interpretationen möglich: Reicht das freundliche 

Schreiben eines Ministers an einen Investor oder erst ein Verwaltungsbescheid als 

Grundlage für eine solche Klage? Das Schiedsgericht entscheidet…



CETA-TTIP-TISA
Klima- und Umweltschutz sehr mangelhaft

CETA wäre neue erweiterte Anspruchsgrundlage für Klagen

Folge:  Notwendige  Klimaschutz -Regulierungen  für Energieeffizienz, für 

Energieeinsparung  und für  den Ausstieg aus  fossilen  Energieträgen kommen  

dadurch unter Druck  und werden schlimmstenfalls  verhindert. 

Die sehr umfassenden  Liberalisierungsverpflichtungen  für  Dienstleistungen  sind 

eine  weitere Einschränkung für aktive Klimapolitik. 

Die Marktzugangsbestimmungen in Artikel 9.6  schließen  mengenmäßige  
Beschränkungen bei  der  Erbringung  von  Dienstleistungen  ebenso  wie  eine  

wirtschaftliche Bedürfnisprüfung weitgehend aus. 

Anders  als  bei  den  Marktzugangsbestimmungen in Artikel 8.4 im Investitionskapitel 

ist darüber hinaus weder ein Katalog möglicher Einschränkungen  z. B.  aus  
Umweltschutzgründen  vorgesehen,  

noch  gelten  die  allgemeinen  Ausnahmebestimmungen  des Artikel 28.3. 

Zwar können die Vertragspartner hinsichtlich bestehender oder zukünftiger 

Regelungen im Rahmen des Negativlistenprinzips Ausnahmen vorsehen. 

Es ist jedoch  fraglich,  ob  Beschränkungen  und Verbote von Dienstleistungen, 

die z. B. bestimmte Energieeffizienzkriterien nicht erfüllen oder auf fossiler 

Energieerzeugung basieren,  unter  diesen  Bedingungen  dauerhaft  möglich  sind. 



CETA-TTIP-TISA
mangelhaft zu Umwelt und  öffentliche Auftragsvergabe/Beschaffung

-> CETA behindert  Umweltschutz und Erneuerbare Energien

Kanada: Provinzen  und  Territorien  haben erhebliche Vorbehalte im Vertrag drin.

EU-Seite: substantielle Vorbehalte im  Vertrag  verankert, nur  von Belgien, 

Bulgarien  (hier auch ein Fracking-Verbot), Zypern,  Finnland, Frankreich,  Malta,  den 

Niederlanden,  Portugal  und  der  Slowakischen  Republik – Von D keine Vorbehalte?!

öffentliche Auftragsvergabe  und qualitative  Vorgaben  für  Beschaffungen : 
wesentlicher  Bereich  zur  Förderung Erneuerbarer  Energien z. B.  bei  der 

Energieversorgung  von  öffentlichen  Gebäuden. 

ZWAR: Artikel 19.9.9 : bei Bewertungskriterien  Möglichkeit „Umwelteigenschaften“  

zu  berücksichtigen. 

ABER: Artikel  19.14.5(a)  schreibt  vor, Zuschlag an das „günstigste“ Angebot 

Es bleibt leider offen 

* ob „Umwelteigenschaften“ auch  energiewirtschaftliche  Kriterien  wie 

Energieeffizienz oder den Anteil Erneuerbarer Energien umfasst, 

* die Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriff s des  „günstigsten“  Angebots. 

Hier wäre Präzisierung der ansonsten sehr umfassenden Regelungen nötig



• massive Liberalisierungsbestrebungen 

durch CETA per Negativlistenprinzip:

• -> sehr kritisch zu sehen 

•

• -> Risiko:  Übernahme 
lokaler  Versorgungsstrukturen 
durch Energiekonzerne

• Förderung Erneuerbarer Energien ist bei 

Wirtschafts- /Handelspolitikern  + großen

Energiekonzernen umstritten:  

aus  umwelt- und klimapolitischer  Sicht 

zwingende effektive Klimapolitik  oft als 

unzulässige  technologische  Festlegung 

und  industrie-politische  Einflussnahme 

gesehen

• Ohne klare Zielvorgabe  ist  es deshalb  
keineswegs  zwingend,  dass  Erneuerbare  
Energien im  Rahmen  von  Handels- und  
Investitionsabkommen  gefördert werden.

Technologie-neutral drohen:
* CO2-Abscheidung und -speicher

* CO2-Zertifikatehandel 

* Nutzung der Atomenergie 

• Hochproblematischer  Artikel  21.3 zur  
Regulatorischen  Zusammenarbeit :

• Ziel  mit  „technologieneutralen 
Regelungsansätzen“  die  Wettbewerbs-
fähigkeit und Effizienz zu verbessern. 

• Technologieneutralität  ist  Einfallstor  
gegen  die  Förderung  Erneuerbarer 
Energien!

CETA-TTIP-TISA
Förderung Erneuerbarer Energien oder ‚Technologieneutralität‘?



• erhebliche Gefahren für eine aktive Klimaschutzpolitik 

und die darauf basierende Energiewende 

• in der vorliegenden Form nicht zustimmungsfähig

Mindestanforderungen  
1.  Investor-Staat-Schiedsgerichtsverfahren  ersatzlos  entfernen

2. für  den  Rest  des  Textes unmissverständliche  Klarstellung , 
dass  Maßnahmen zur Förderung des Klimaschutzes, 

zur Steigerung des Anteils Erneuerbarer Energien, 

zur  Energieeinsparung  und  zur  Erhöhung der  Energieeffizienz 

eindeutig  Vorrang genießen. 

Nur so volle Handlungsfähigkeit der Parlamente und Regierungen für 

eine aktive Klimapolitik sicherstellbar!

CETA-TTIP-TISA: Energie-Klima
SCHLUSSFOLGERUNGEN zum finalen CETA-Entwurf: 



CETA-TTIP-TISA

und Energie-Klima

CETA kann eine umweltfreundliche Energieversorgung behindern

Prof. Nettesheim Uni Tübingen für Staatsmin. BW 6-2016

https://www.mehr-demokratie.de/fileadmin/pdf/2016-06-02_BW_Nettesheim-CETA-Gutachten.pdf



CETA-TTIP-TISA

und Energie-Klima

TTTIP wird die Bestrebungen, eine umweltfreundliche 

Energieversorgung auf der Basis erneuerbarer Energien zu 

umsetzen, massiv beeinträchtigen.

MdEP Reinhard Bütikofer: 
„Die Europäische Kommission hat für die Verhandlungen mit den 

USA um das Freihandelsabkommen TTIP im Vertragstextentwurf 

tatsächlich die Vorrangregelung für Erneuerbare gestrichen. 
Der EU würde somit die rechtliche Grundlage entzogen, (…)

Das ist ein Anschlag auf die energiepolitischen Notwendigkeiten in 

Europa.

(8-2016)
http://www.erneuerbareenergien.de/mich-wundert-wie-wenig-resonanz-es-hier-auf-ttip-gibt/150/437/97280/



TISA Trade in Services Agreement
derzeit in Geheimverhandlungen zwischen  EU, USA,  21 Weitere

• Tisa: Die Freiheit des Geldes
• Der geheime Entwurf für das Tisa-Handelsabkommen zeigt: 

Die Politik betreibt ihre Selbstabschaffung und 
überlässt das Feld den globalen Märkten.

• Von Slavoj Žižek
• Am 19. Juni hat WikiLeaks den geheimen Entwurfstext des Abkommens 

über den Handel mit Dienstleistungen (Trade in Services Agreement, Tisa) 
öffentlich gemacht. Dieses Abkommen betrifft 50 Länder und einen 
Großteil des weltweiten Handels. Es legt Regeln fest, die multinationalen 
Finanzkonzernen den Zugang zu anderen Ländern erleichtern, indem es 
ordnungspolitische Beschränkungen verhindert. (…)

• 23. Oktober 2014 DIE ZEIT Nr. 42/2014, 9. Oktober 2014  2 Kommentare
• http://www.zeit.de/2014/42/tisa-slavoj-zizek-handelsabkommen/komplettansicht









CETA-TTIP-TISA
und Energie-Klima

TISA kann die Bestrebungen, eine umweltfreundliche 

Energieversorgung zu erreichen, massiv beeinträchtigen.

„Besonders brisant beim TISA ist die Befürchtung, 

dass auch öffentliche Güter wie die Abfallentsorgung, Bildung, Gesundheit 

sowie Dienstleistungen im Bereich Datenschutz verhandelt werden 

und somit geöffnet wären für jegliche Liberalisierung. 

Es wird zudem spekuliert, dass auch die Finanzdienstleistungssektoren sowie die 

Energie- und Umweltsektoren innerhalb des TISA-Abkommens verhandelt werden.“

„Rekommunalisierungen könnten schon bald der Vergangenheit angehören
Es sieht momentan danach aus, dass durch TISA bestehende und zukünftige 

Privatisierungen nicht mehr rückgängig gemacht werden könnten

TISA könnte dafür sorgen, dass Privatisierungen von öffentlichen Diensten, 
z.B. der Wasserversorgung, nicht mehr rückgängig gemacht werden können. “

https://www.mehr-demokratie.de/tisa.html entnommen 2.12.2016



CETA-TTIP-TISA
und Energie-Klima

https://ttip-leaks.org/favez/energy-annex/

gefunden 2.12.2016

(…..)



• alle Energieträger gleich behandeln
• Kohle genauso gut wie Solarenergie. 

• Das widerspricht dem Pariser 
Weltklimaabkommen:  den Ausbau 
von erneuerbaren Energien fördern, 
fossile Energieträger  runterfahren

• Einige Parteien schlagen sogar vor, Atomkraft aus 
diesem Passus rauszunehmen.  Damit wäre  Atomkraft 
weiter hoch subventionierbar. 

• Staatliche Förderung von erneuerbaren Energien wäre 
dagegen gefährdet. 

• Das deutsche Erneuerbare-Energien-Gesetz
könnte Tisa im Weg stehen und als 
"marktdiskriminierend" abgeschafft werden.

• Wer Tisa unterschreibt, kann den Klimawandel 
nicht bekämpfen

• Denn: Mit Tisa sollen die regulatorischen Eingriffe in 
den Dienstleistungs-Markt zurückgenommen werden. 

• Förderung/Bevorzugung durch Kommunen 
gelten  als "diskriminierend" Der Gestaltungs-
spielraum der Politik / der Demokratie wäre weg.

• Jedes Land, das Tisa unterschreibt, 

wird die grundlegende Kontrolle über 

seine Wirtschaft verlieren und damit 

die Möglichkeit seine öffentlichen 

Dienste zu schützen und den 

Klimawandel zu bekämpfen.

• Hoffnung: Sollte Tisa verabschiedet 

werden, können Staaten 

"Negativlisten" anlegen, wo sie 

bestimmte politische Regelungen vor 

dem freien Markt schützen.

• Ob diese Ausnahmen sich dann so 

einfach über die Regelungen im 

"Energy Annex" hinwegsetzen 

können, wissen die Verhandler

teilweise selbst nicht.

CETA-TTIP-TISA "Energy Annex"
http://www.klimaretter.info/wirtschaft/hintergrund/21952-tisa-leaks-abkommen-koennte-energiewende-torpedieren 21.9.2016



Werden solche Energiewende-Projekte nach TISA 
noch von Städten und Gemeinden durchgeführt? 



https://stopptisabasel.wordpress.com/veranstaltungen/

organisiert durch das Bündnis Stop-TiSA (Genf). Wer bei der Organisation 

mitmachen möchte, kann sich dem Bündnis Basel anschliessen



Nötig: TTIP-TISA+CETA-freie Kommunen 

• Ziel alle Kommunen

• Dazu müssen auch

mitwirken:

• Mehr Demokratie e.V., 
Campact e.V. usw. 

• die  Kommunal-
Dachverbände 

• in D + lokal verankerte 
Massenverbände wie 
Gewerkschaften, 

DNR e.V.  BUND e.V., 

NABU e.V. usw.usw.

http://attac.de/fileadmin/user_upload/Kampagnen/ttip/kommunen/Attac_Zehntausend-Kommunen-TTIPfrei.pdf


